
Peuckmann  wieder  ins
Präsidium  des  deutschen  PEN
gewählt
Bei der diesjährigen Jahrestagung des PEN, die vom 27. Bis 30. April
in Dortmund stattfand, ist Schriftsteller Heinrich Peuckmann wieder
als Beisitzer ins Präsidium gewählt worden, dem er nun schon zum
dritten Mal in Folge angehört. Zur neuen PEN-Präsidentin für Josef
Haslinger, der nicht mehr zur Wahl antrat, wurde die Hamburger Autorin
Regula Venske gewählt.

Heinrich
Peuckmann

Peuckmann  hatte  als  heimischer  Autor  viel  mit  der  Planung  und
Durchführung der Tagung in Dortmund zu tun. Seine Überlegung, dass er
bei dieser Gelegenheit viel von seiner Heimat Ruhrgebiet zeigen und
auf diese Weise Sympathie wecken könnte, ist voll aufgegangen. „Am
Ende habe ich unglaublich viel Zustimmung und auch Dank erfahren“,
sagte Peuckmann. Bei einer Stadtrundfahrt lernten die Autoren den
Phönixsee  kennen,  ein  Symbol  für  den  Strukturwandel,  dazu  die
beeindruckende Zeche Zollern. An einem Abend sind die Autoren unter
Leitung von Peuckmann und seinem Freund Kurt Eichler, dem Chef der
Dortmunder Kulturbetriebe, vom Dortmunder U aus durch die Nordstadt
zum Depot gegangen, wo eine PEN-Veranstaltung über die Zukunft von
Demokratie stattfand. Die Eindrücke aus diesem Stadtteil rundeten die
das Bild von Dortmund ab.

Peuckmann freut sich nun auf die Weiterarbeit im Präsidium des PEN,
die  immer  wichtiger  wird,  denn  überall  in  der  Welt,  werden
Schriftsteller, Journalisten und Blogger mit Gefängnis oder sogar Tod
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bedroht. Die Freiheit des Wortes hat sich der PEN auf die Fahnen
geschrieben. In Dortmund wurden dazu Resolutionen zur unerträglichen
Situation  der  Schriftsteller  und  Journalisten  in  der  Türkei
verabschiedet,  dazu  eine  Erklärung,  die  sich  entschieden  gegen
Rechtspopulismus und Rassismus wendet.

Saisonstart  im  Römerpark
Bergkamen
Am Wochenende, 6. und 7. Mai, wird ab 12 Uhr der Römerpark
Bergkamen  nach  der  Winterzeit  wieder  eröffnet.  An  diesem
Wochenende sind auch die Lippe-Römer   wieder vor Ort und
erläutern  historische  Aspekte  zur  Zeit  des  Römerlagers
in Bergkamen Oberaden.

https://bergkamen-infoblog.de/saisonstart-im-roemerpark-bergkamen-2/
https://bergkamen-infoblog.de/saisonstart-im-roemerpark-bergkamen-2/
http://bergkamen-infoblog.de/sonderausstellung-wundertechnik-der-roemer-im-stadtmuseum-bergkamen/roemer/


Foto: Andreas Jäger

Mit dem Saisonstart beginnen die regelmäßigen Öffnungszeiten
für den Römerpark jeweils samstags und sonntags von 12.00 –
17.00 Uhr bis zum Saisonende am 24. September 2017.

Der  Eintritt  ist  frei.  Nähere  Informationen  erteilt  das
Stadtmuseum Bergkamen   unter 02306/3060210.

Ludwig  van  Beethoven:  die
Klaviersonaten  –  Vortrag  am
2. Mai im Pestalozzihaus
Anlässlich des Beethovenjahres 2017 hat sich der Pianist und
Referent  Johannes  Wolff  mit  den  Klaviersonaten  des  großen
Komponisten beschäftigt. Am Dienstag, 2. Mai 2017 um 19.30 Uhr
stellt er im 2. Teil seiner Vortragsreihe einzelne Werke vor,
an denen bis heute kein Pianist vorbeikommt.

Er  gibt  mit  vielen  Musikbeispielen  einen  Einblick  in  den
formalen Aufbau der Werke, einen Überblick über die Vielfalt
der  Charaktere  und  stellt  in  Ausschnitten  exemplarische
Interpretationen großer Pianisten vor.

Aufgrund der geplanten Umbaumaßnahmen in der Galerie „sohle 1“
muss der Vortrag nun jedoch im Pestalozzihaus in Bergkamen-
Mitte (Raum 3 im Erdgeschoss), Pestalozzistr. 6, stattfinden.
Der Vortrag dauert ca. 90 Minuten. Der Eintritt beträgt 8,00
€. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Freude am Hören klassischer Musik
genügt.
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Jahrestagung  des  PEN  in
Dortmund  –  Diskussionsrunde
mit Heinrich Peuckmann
In  einer  großen  Pressekonferenz  im  Dortmunder  Rathaus  haben  der
Präsident des deutschen PEN, Josef Haslinger, und der heimische Autor
Heinrich Peuckmann, Mitglied im Präsidium des PEN, auf die große
Jahrestagung der prominenten Schriftstellervereinigung hingewiesen.

Vom kommenden Donnerstag an wird sie bis zum
Wochenende  in  Dortmund  stattfinden.
Oberbürgermeister  Ulrich  Sierau  nahm  deshalb
auch an der Konferenz teil und drückte seine
Freude darüber aus, dass für vier Tage etwa 200
prominente Autoren Gäste in seiner Stadt sein
werden und sie, neben den internen Sitzungen,
auch kennenlernen werden. Er dankte Peuckmann
dafür, dass er es geschafft hat, den PEN nach
Dortmund zu holen.

Drei große öffentliche Veranstaltungen werden die Schriftsteller in
dieser Zeit veranstalten, darunter am Sonntag, 30.4. um 11 Uhr im
Museum für Kunst- und Kulturgeschichte eine große Diskussion zum Thema
„Poetische Schlagwetter. Literatur und Arbeit“, die Heinrich Peuckmann
moderieren wird. Diskutieren wird er dabei mit den Schriftstellern
Kerstin Hensel und Jean Paul Dekiss, daneben aber auch mit dem DGB-
Vorsitzenden  Reiner  Hoffmann.  Zu  diesem  Zweck  ist  das  Buch
„Schichtwechsel“ entstanden, in dem 11 prominente Autoren Erzählungen
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zum Thema „Arbeit“ geschrieben haben. Peuckmann freut sich aus zwei
Gründen auf diese Tagung. Einmal für den PEN, weil Dortmund mit seinem
weit  fortgeschrittenen  Strukturwandel  eine  spannende  Stadt  für
Schriftsteller ist, dann aber auch für Dortmund selbst, weil die
Eindrücke,  die  seine  Kollegen  und  Freunde  mitnehmen  werden,  sich
sicher  in  der  einen  oder  anderen  Weise  in  künftigen  Texten
niederschlagen  werden.

Kostenlose  Tickets:  Lille
Kartofler „Der Wolf und die
sieben  Geislein“  im
studiotheater am 6. Mai
Das Lille Kartofler Figurentheater ist am Samstag, 6. Mai um 14 Uhr
und 16 Uhr im studiotheater Bergkamen mit fast lebensgroßen Figuren zu
Gast: Das Unternehmen POCO. und das Kulturreferat der Stadt Bergkamen
laden  zum  kostenlosen  Besuch  der  Aufführungen  mit  dem  europaweit
bekannten Theater ein. Gezeigt wird das Stück „Der Wolf und die sieben
Geislein“ für Kinder ab 3 Jahren. Kostenlose Tickets sind bei POCO, im
Kulturreferat und im Bürgerbüro im Rathaus zu erhalten.
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Foto: Matthias Kuchta

Anlass für die öffentlichen und kostenlosen Vorführungen ist
das  25-jährige  Jubiläum  des  Figurentheaterfestivals  „POCO
lässt  die  Puppen  tanzen“,  das  sonst  nur  in  Kindergärten
stattfindet.

Die Kinder- und Familieninszenierungen wenden sich an Kinder
im  Kindergarten  –  und  Grundschulalter,  an  Väter,  Mütter,
Onkel,  Tanten,  Großeltern,  Geschwister,  Patentanten  und  -
onkel, Nachbarn, Zweitväter und -mütter und so fort.

Über das Stück:
Die Geiß, die Geißlein, der Krämer, der Bäcker, der Müller und
der Wolf – hier ein zwar böser, doch liebenswert geschickter
Verführer – spielen mit. Die Uhr, die Tür, der Baum, der
Brunnen, die Kreide, der Sack Mehl, der Teig sind die wenigen
Requisiten. Die Figuren sind individuell gestaltet, doch das
einfache, märchenhaft Typische der Figuren, der Requisiten und
der Handlung bleibt erhalten.
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Das Spiel
Das  Spiel  ist  ein  offenes  Puppenspiel  mit  weichen,  fast
lebensgroßen Textilfiguren.
Die Puppen werden auf dem Fußboden vor, manchmal zwischen den
Kindern geführt. Die Puppen beziehen immer wieder ihr Publikum
in die Handlung ein. Der Spieler bleibt sichtbar, wird aber
bald von den Kindern vergessen. Das Spiel ist ein großes,
weiches, anfassbares Bilderbuch, das von einem Spieler zum
Leben erweckt wird.

2.  Vespermusik  in  der
Stiftskirche  zu  Cappenberg:
Ensemble  „Musikalisches
Tafelkonfekt“

Die Reihe der Vespermusiken in der Stiftskirche Cappenberg
wird  mit  einem  Duo  fortgesetzt.  Das  zweite  Konzert  der
laufenden Saison findet am Sonntag, 7. Mai um 17 Uhr statt.

Annette  John  und  Susanne
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Peuker  (Musikalisches
Tafelkonfekt)  –  Foto:
Stefan  Seitz

Das Konzertprogramm von Annette John (Blockflöte) und Susanne
Peuker  (Lautinstrumente),  dem  „Musikalischen  Tafelkonfekt“,
umfasst musikalische Köstlichkeiten aus der Renaissance. Die
beiden Musikerinnen entführen die Hörer in die Welt des 16.
und 17. Jahrhunderts und präsentieren kantable und virtuose
Kompositionen aus Italien, Frankreich und Deutschland, in der
die  zarten  und  melodischen  Klänge  von  Flöte  und  Laute  zu
höchstem Hörgenuss verschmelzen.

Perfektes  harmonisches  Zusammenspiel,  technische  Brillanz,
ausdrucksstarke Gestaltung zeichnen das Spiel des seit 2005
zusammen  konzertierenden  aus.  Es  erklingen  populäre
Liedmelodien,  die  von  den  Komponisten  dieser  Zeit  für
Instrumente bearbeitet und diminuiert, also mit kunstvollen
Verzierungen bedacht wurden, sowie instrumentale Tanzmusik von
Isaac, Attaignant, Ortiz, Falconiero u.a. Auch eine eigene
Diminution der Künstler im Stile der damaligen Meister wird in
diesem Konzert zu Gehör gebracht.

Der  Eintritt  zu  den  Vespermusiken  des  Kreises  in  der
Stiftskirche Cappenberg kostet 12 Euro (ermäßigt 10 Euro).
Vorbestellungen sind beim Kreis Unna im Fachbereich Kultur
unter Tel. 0 23 03 / 27-18 41, Fax 0 23 03 / 27-41 41 oder per
E-Mail bei doris.erbrich@kreis-unna.de möglich. Am Konzerttag
sind die Karten ab 16 Uhr an der Kasse erhältlich. PK | PKU



Livekonzert  im  Yellowstone
mit Gästen aus Italien
Am Freitag, 7. April, gibt es im Soundclub Yellowstone einen ganz besonderen

Livehöhepunkt. Die Band Hierophant gilt als Leuchtturm der italienischen

Metal  &  Hardcore  Szene  und  gastiert  am  kommenden  Freitag  im  Stadtteil

Oberaden.

Hierophant. Foto: Bart Sczypek

Dazu gesellen sich noch drei Bands aus der Region und rocken die Bühne des

Jugendzentrums  Yellowstone.  Das  Konzert  findet  im  Rahmen  des  Workshops

Konzertgruppe der Jugendkunstschule und des Yellowstone Teams statt. Unter

der  Anleitung  von  David  Zolda  wirken  Jugendliche  und  junge  Erwachsene

engagiert bei der Konzertprogrammgestaltung des Soundclubs mit. Die Aktiven

organisieren diesen Event selbst. Von der Bandauswahl, Catering, über GEMA

Basiswissen  bis  zur  Bewerbung  des  Konzerts  sind  die  Jugendlichen  sehr

engagiert und begleiten den ganzen Organisationsprozess.
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Kings of Forlorn Lands beginnen den Abend. Alles schlecht, so lautet der

Titel des kommenden Albums der 3 Jungs aus Essen. Pure Energie, rohe Gewalt

und klare Linie bieten die Essener auf der Bühne. Eine Liveshow die man

gesehen haben muss. Folgen werden Ewig. Endlich. Verfall und Neubeginn,

Schmerz und Hoffnung, Rastlosigkeit und Besinnung, das ist das Leitmotiv von

Ewig. Endlich. Die Band formte sich 2015 und die Mitglieder bringen durch

vorherige Projekte bereits viel Bühnenerfahrung mit. Stimmungsvolle Songs und

tiefsinnige Texte zeichnen die Gruppe aus. Momentan arbeiten die Musiker in

Zusammenarbeit mit dem Produzenten Nikita Kamprad (Der Weg Einer Freiheit /

Ghost City Recordings) an ihrem neuen Album.

Die lokalen Szene Veteranen Vergil stellen fest: „Es endet, wo alles begann.“

Vergil aus Dortmund haben ihr erstes Konzert im Yellowstone gespielt, nun

spielen sie ihr Letztes ebenfalls im Yellowstone. Nach fast 8 gemeinsamen

Jahren haben die 6 Mitglieder ihr Ende verkündet und möchten ein letztes Mal

mit Freunden, Familie und vielen Weggefährten das gemeinsame Projekt würdig

verabschieden.  Als  Headliner  spielt  anschließend   die  italienische  Band

Hierophant. Seit der Gründung im Jahre 2010 ist Hierophant das Aushängeschild

für extreme Musik aus Italien. Die Band hat bereits mehrere Touren quer durch

die  ganze  Welt  gespielt  und  letztes  Jahr  das  Album  „Mass  Grave“

veröffentlicht.  Die  Zuschauer  erwartet  eine  kompromisslose  Show  voller

Blastbeats  und  Riffgewitter.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung beträgt 5,00 €. Los geht es um 19.30

Uhr, die Türen zum gemütlichen Chillen öffnen sich bereits um 19.00 Uhr.

„Ich  bin  dann  mal  weg“
nächster  Film  in  der  Reihe
zum Reformationsjubiläum
Die Filmreihe der beiden Bergkamener ev. Kirchengemeinden und der
Stadtbibliothek  zum  Reformationsjubiläum  „Einfach  frei“  wird  am
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kommenden Donnerstag, 6. April, um 20 Uhr mit dem Film „Ich bin dann
mal weg“ nach dem Bestseller von Hape Kerkeling fortgesetzt.

Hape  Kerkeling  bricht  auf  der  Bühne  zusammen.  Sein  Arzt  rät  ihm
dringend, eine Auszeit zu nehmen, um sich zu befreien vom ständigen
Druck, dem er ausgesetzt ist. Auch in Erinnerung an seine gläubige Oma
beschließt er, den Jakobsweg entlang zu pilgern.

Der Film läuft aus Anlass des 500. Reformationsjubiläums im Rahmen der
Reihe „Einfach frei“ . Unter dieser Überschrift  zeigen die beiden
Evangelischen  Kirchengemeinden  in  Bergkamen  in  diesem  Jahr   vier
Spielfilme,  die sich auf ganz eigene Art und Weise, in jedem Fall
aber unterhaltsam  mit dem Thema „Freiheit“ auseinandersetzen – einem
der Schlüsselbegriffe der Reformation.

Einlass ab 19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Besucher  des  Parkfriedhofs
werden  jetzt  von  Kampmann-
Skulptur  „Mutter  mit  Kind“
begrüßt
Seniorchef  Wolfgang  Kerak  und  sein  Sohn  Olaf  nahmen  am
Donnerstagnachmittag  selbst  die  Maurerkelle  in  die  Hand,  um  der
Plastik „Mutter mit Kind“ von Lothar Kampmann am Haupteingang des
Parkfriedhofs  festen  Halt  auf  dem  Betonsockel  zu  geben.  Die
Plastik gehörte einst zum Skulpturenpark am Hallenbad in Bergkamen-
Mitte  mit  16  Plastiken  des  Kamener  Kunstprofessors.  Nach  einer
Zwischenstation am Vorplatz des Stadtmuseums haben „Mutter und Kind“
jetzt ihren endgültigen Standort gefunden.
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Wolfgang (r.) und Olaf Kerak packen mit an, als es darum ging,
die eine halbe Tonne schwere Skulptur „Mutter mit Kind“ auf
die Betonplatte am Eingang des Parkfriedhofs zu hieven.

Auch einige andere Kampmann-Skulpturen hatten den Umzug von Bergkamen-
Mitte nach Oberaden mitgemacht. Verbunden war jeweils eine gründliche
Restaurierung, an der aber wieder der berühmte „Zahn der Zeit“ nagt.
„Der Satz „Beton hält für die Ewigkeit“ ist eben falsch. Man sehe sich
nur die vielen maroden Straßenbrücken an“, sagte Wolfgang Kerak, der
sich  zusammen  mit  seinem  Sohn  und  den  Mitarbeitern  seiner
Steinmetzwerkstatt  zu  Experten  der  Wiederherstellung  von  Kampmann-
Kunstwerken entwickelt hat.

Den Anfang machte er vor rund 15 Jahren mit der größten der Kampmann-
Plastik inh Bergkamen, „Das Pferd“. Es folgten dann „Die Liegende“ und
„Der  Engel“,  die  heute  links  vom  Haupteingang  des  Parkfriedhofs
stehen.  Hierfür  hatten  sich  nach  einem  Aufruf  des  Kulturreferats
Gisela Güldenhaupt und Elmo Deuse zwei Sponsoren gefunden. Durch ihre
Spende  wurde  zumindest  ein  Teil  der  Material-  und  Arbeitskosten
gedeckt. Für die Finanzierung von „Mutter mit Kind“ zeichnet nun Klaus
Schäfer verantwortlich.

Die Sponsoren und auch Kulturreferentin Simone Schmidt Apel verfolgten
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am Donnerstagnachmittag mit Spannung, wie die beiden Keraks mit zwei
ihrer  Mitarbeiter  die  inzwischen  vierte  Kampmann-Plastik  am
Parkfriedhof in Position brachten. „Hier ist ein richtiger kleiner
Skulpturenpark entstanden, der auch hierhin passt“, betonte Simone
Schmidt-Apel.  Aus  dem  Kampmann-Quartett  könnte  gut  ein  Quintett
werden. Wolfgang Kerak nahm eine freie Fläche zwischen „Mutter mit
Kinde“ und dem Pferd mit seinen Augen ins Visier. „Dort könnte gut
noch eine kleine Plastik stehen“, versicherte er – vorausgesetzt, es
findet sich ein Sponsor.

Geld für die Restauration einer weiteren Skulptur ist da. Es stammt
aus Verkaufserlösen der letzten Kunstnachten der „Kunstwerkstatt sohle
1“. Es sei aber zweckbestimmt für eine Plastik, die am Stadtmuseum in
Oberaden,  dem  Stammsitz  der  Künstlergruppe,  stehen  soll,  erklärte
Silke Kieslich vom Vorstand der Kunstwerkstatt.

Es ist vollbracht (v. l.): Elmo Deuse, Gisela Güldenhaupt,
Wolfgang Kerak, Nico Schäfer, Klaus Schäfer, Simone Schmidt-
Apel und Olaf Kerak.
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Workshop  des  Kulturreferats:
Auf  Zeche  –  Radierte
Industriekultur
Das  Kulturreferat  der  Stadt  Bergkamen  veranstaltet  am
kommenden Wochenende von Freitag, 31. März, bis Sonntag, 2.
April,  das  nächste  Kreativangebot  für  Erwachsene.  Die
Künstlerin Tania Mairitsch – Korte ist Dozentin des Workshops
„Auf  Zeche  –  Radierte  Industriekultur“,  der  in  der
Druckwerkstatt  im  Pestalozzihaus  in  Bergkamen-Mitte
stattfindet.

Mit Hilfe von Fotografien oder eigenen Studien können die
Motive auf Kupferplatte gebracht werden. Nach einer Einführung
 in  die  Techniken  der  Radierung  gibt  es  verschiedene
Möglichkeiten,  das  Thema  kreativ  umzusetzen.  Beispielsweise
kann  die  klassische  Radiertechnik  mit  einer  Collage-  oder
Absprengtechnik kombiniert werden. Ziel ist es, am Ende des
Wochenendworkshops eine Folge von unterschiedlichen Drucken zu
erhalten.

Die  Workshopzeiten  sind  Freitag  von  18:00  bis  21:00  Uhr,
Samstag und Sonntag jeweils von 11:00 bis17:00 Uhr.

Kurzentschlossene können sich noch für den Workshop anmelden
und erhalten weitere Informationen bei der Jugendkunstschule
Bergkamen  02307  28  88  48  und  im  Kulturreferat  der  Stadt
Bergkamen 02307 965462.

 

Das Teilnehmerentgelt beträgt 40 Euro zuzüglich Materialkosten
von etwa 10 Euro.

 

Die Termine des nächsten Radierworkshops ist der 30.06. bis

https://bergkamen-infoblog.de/workshop-des-kulturreferats-auf-zeche-radierte-industriekultur/
https://bergkamen-infoblog.de/workshop-des-kulturreferats-auf-zeche-radierte-industriekultur/
https://bergkamen-infoblog.de/workshop-des-kulturreferats-auf-zeche-radierte-industriekultur/


02.07.2017.

 

Zirkus  und  LandArt:
Osterferienprojekte  der
Jugendkunstschule
Auch  in  diesem  Jahr  veranstaltet  die  Jugendkunstschule
Bergkamen zwei Ferienprojekte für Kinder und Jugendliche.

LandArt: Ein Projekt der Jugendkunstschule in den Osterferien.

Vom 10. bis 13. April wird die Sporthalle am Pestalozzihause
zur Manege für junge Künstler. Das diesjährige Zirkusprojekt
steht unter dem Motto ZirkusWERKSTATT – Alles dreht und bewegt
sich!  Die Zirkuspädagogin Andrea Kruck wird wieder erfahrene

https://bergkamen-infoblog.de/zirkus-und-landart-osterferienprojekte-der-jugendkunstschule-2/
https://bergkamen-infoblog.de/zirkus-und-landart-osterferienprojekte-der-jugendkunstschule-2/
https://bergkamen-infoblog.de/zirkus-und-landart-osterferienprojekte-der-jugendkunstschule-2/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2017/03/Landart.jpg


Zirkusleute  um  sich  scharen  und  mit  den  Kindern  und
Jugendlichen ab 8 Jahren in die Welt der Akrobatik eintauchen.
 

In der zweiten Ferienwoche geht es raus in die Natur. Die aus
Dortmund  stammenden  Kulturpädagoginnen  Silke  Bachner  und
Birgit Schwennecker werden vom 18. bis 21. April das LandArt
Projekt  leiten,  das  in  Kooperation  mit  dem  Umweltzentrum
Westfalen und der Naturfördergesellschaft des Kreis Unna auf
der  Ökologiestation  in  Bergkamen  Heil  durchgeführt  wird.
Kinder von 7 bis 12 Jahre können hier mit allen Sinnen die
Natur erleben und ihre fantastischen Ideen mit vorhandenen
Naturmaterialien  kreativ  umsetzen.  So  werden  fantasievolle
Kunstwerke, Skulpturen und skurrile Wesen aus Rinden, Ästen,
Lehm und vielem mehr entstehen. Darüber hinaus erfinden die
Kinder gemeinsam mit der Theaterpädagogin Birgit Schwennecker
Geschichten zu den Objekten.

Das Zirkusprojekt findet täglich von 10:00 bis 15:00 Uhr, das
LandArt Projekt findet täglich von 10:00 bis 16:00 Uhr statt.
Eine Präsentation des LandArt Projekts ist für Freitag, 21.
April um 13:00 Uhr vorgesehen. Die Teilnahme kostet jeweils 30
Euro. Interessierte Kinder können bei der Jugendkunstschule
Bergkamen  angemeldet  werden.  Informationen  gibt  es  unter
02307/28 88 48 oder 02307/965462.


